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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckwerk für eine
Rollenrotationsdruckmaschine mit mehreren je einen ei-
genen Antriebsmotor aufweisenden Druckwerkszylin-
dern, die mittels einer Schlittenführung zueinander ein-
stellbar sind.
[0002] Aus der deutschen Patentanmeldung 195 34
651.3 ist ein derartiges Druckwerk bekannt, das zwei par-
allel zu den Stirnflächen der Druckwerkszylinder verlau-
fende Gestellwände aufweist. Die Druckwerkszylinder
sind mit Hülsen unterschiedlichen Durchmessers be-
stückbar, so dass die Länge des Druckbildes verändert
werden kann. Zur Lagerung der Enden eines Druck-
werkszylinders ist an den Gestellwänden beiderseits des
Druckwerkszylinders je ein Schlitten vorgesehen. Die
Schlitten sind mittels mit Druckmittel betriebener Arbeits-
zylinder verstellbar. Diese Konstruktion weist einen re-
lativ komplizierten Aufbau auf.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Druckwerk mit einem einfachen, ko-
stengünstigen Aufbau und geringer Breite zu schaffen,
bei dem die Übertragung von Schwingungen, die durch
einen Druckwerkszylinder angeregt werden, auf andere
Druckwerkszylinder über die Mittel zur Einstellung der
Schlitten vermieden wird und lange Schlittenführungen
für breite Schlitten realisierbar sind.
[0004] Diese Aufgabe wird durch Anwendung der
Maßnahmen des Kennzeichens des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich
aus den Unteransprüchen in Verbindung mit der Be-
schreibung.
[0006] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
nachfolgend an Hand der Zeichnung erläutert. In den
Zeichnungen zeigen schematisch:

Figur 1 eine Seitenansicht der erfindungsgemäß we-
sentlichen Teile eines Druckwerks,

Figur 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II in Figur 1,

Figur 3 eine der Figur 1 entsprechende Darstellung
mit Druckwerkszylindern abweichenden
Durchmessers und

Figur 4 ein zweites Ausführungsbeispiel in einer der
Figur 1 entsprechenden Darstellung.

[0007] Das dargestellte Druckwerk weist eine als
Wand oder Fachwerk ausgebildete Tragwand 1 auf, an
der gleich ausgebildete Schlitten 2 bis 5 geführt sind. Die
gleiche Ausbildung der Schlitten 2 bis 5 bringt eine Her-
stellungsvereinfachung. Jeder Schlitten 2 bis 5 trägt ei-
nen Druckwerkszylinder 6 bis 9 und nimmt einen hier
nicht dargestellten Antriebsmotor für seinen Druckwerks-
zylinder auf. Die Tragwand 1 ist seitlich neben den Stirn-
seiten 11 der Druckwerkszylinder 6 bis 9 angeordnet. In
der parallelen Anmeldung mit dem internen Aktenzei-

chen PB 04350 sind Antriebsmotoren vorstehend ge-
nannter Art dargestellt.
[0008] Wie insbesondere Figur 2 zeigt, trägt zur Füh-
rung des Schlittens 5 eine Wandung 10 der Tragwand
1, die senkrecht zu einer an die Stirnseite 11 des Druck-
werkszylinders 9 gelegten, gedachten Ebene verläuft,
zwei Führungselemente 12, 13. Die hier schienenförmig
ausgebildeten, geraden Führungselemente 12, 13 wei-
sen hier zur Schaffung einer formschlüssigen Schlitten-
führung einen T-förmigen Querschnitt auf. Das Quer-
haupt jedes T-förmigen Querschnitts greift in eine ent-
sprechend ausgebildete hinterschnittene Nut 14 am
Schlitten 5 ein.
[0009] Parallel zur Wandung 10 ist eine weitere Wan-
dung 15 an der Tragwand 1 vorgesehen, die ebenfalls
schienenförmig ausgebildete, gerade Führungselemen-
te 16, 17 T-förmigen Querschnitts trägt. An jeder der bei-
den Wandungen 10, 15 ist weiterhin für jeden Druck-
werkszylinder 6, 8 bzw. 7, 9 eine Gewindespindel 18 bis
21 drehbar, aber axial unverschiebbar gelagert. Die
gleich ausgebildeten Führungselemente 12, 13, 16, 17
und die Gewindespindeln 18 bis 21 sind dabei so posi-
tioniert, dass die Schlitten 3 und 5 für die Druckwerkszy-
linder 7 und 9 an der Wandung 11 und die Schlitten 2
und 4 für die Druckwerkszylinder 6 und 8 an der Wandung
15 geführt sind. Die Schlitten miteinander zusammenwir-
kender, d.h. aufeinander folgender Druckwerkszylinder
sind somit jeweils alternierend an den einander gegen-
überliegenden Wandungen 10 bzw. 15 angeordnet. In
Folge dieser versetzen Anordnung der den Druckwerks-
zylindern 6 bis 9 zugeordneten Schlitten 2 bis 5 können
die Gewindespindeln 18 bis 21 und die Führungselemen-
te, z.B. 12, 13, 16, 17 lang ausgeführt werden. Dies
schafft die Möglichkeit, auch die Nuten z.B. 14 mit denen
die Schlitten z.B. 5 geführt sind, ebenfalls lang auszubil-
den. In Folge dieser Ausgestaltung können die Schlitten
2 bis 5 Kräfte und Momente, die im Betrieb auftreten,
besser aufnehmen.
[0010] Jede Gewindespindel 18 bis 21 greift in eine in
Figur 1 angedeutete, fest in jedem Schlitten 2 bis 5 an-
geordnete Gewindemutter 18a bis 21a ein. Auf das eine
Ende jeder Gewindespindel 18 bis 21 ist fest ein Zahnrad
22 bis 25 aufgesetzt. Jedes Zahnrad steht über ein Vor-
gelege 26 bis 29 z.B. in Form eines Ketten- oder Rie-
mentriebs mit einem weiteren Zahnrad 30 bis 33 in Ver-
bindung, das auf die Abtriebswelle eines an der Trag-
wand 1 angebrachten Stellmotors 34 bis 37 aufgesetzt
ist. Die Stellmotoren sind zweckmäßig als Elektromoto-
ren ausgeführt, die an der Tragwand 1 fest verdrahtet
sind. Anstelle eines Kettentriebes könnte, wie erwähnt,
auch ein Riementrieb mit Innenverzahnung Verwendung
finden.
[0011] Figur 1 zeigt die Druckwerkszylinder 6 bis 9 in
der Druck-An-Stellung. Zur Druck-Ab-Stellung, in der
beispielsweise die Hülsen auf den beiden äußeren, als
Formzylinder ausgebildeten Druckwerkszylinder 6 und 9
gewechselt werden können, werden die Druckwerkszy-
linder 6 und 7 in Figur 1 so nach oben und die Druck-
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werkszylinder 8 und 9 so nach unten verfahren, dass alle
Zylinder voneinander abgehoben sind, wie in Figur 1 mit
unterbrochenen Linien angedeutet ist. Durch entspre-
chende Ansteuerung der Stellmotoren 34 bis 37, die bei-
spielsweise als Schrittmotoren ausgeführt sein können,
sind die Druck-An-und-Ab-Stellungen sowie die nachfol-
gend beschriebenen Positionierungen der Druckwerks-
zylinder 38 bis 41 bei einem Formatwechsel realisierbar.
[0012] Figur 3 zeigt, dass die Schlitten 2 bis 5 auch mit
Druckwerkszylindern 38 bis 41 kleineren Durchmessers
bestückt werden können. Die Erfindung bietet daher den
weiteren, ganz besonderen Vorteil, dass mit gleich aus-
gebildeter Tragwand 1 sowie gleich ausgebildeten Schlit-
ten und Schlittenführungen Druckwerke mit Druckwerks-
zylindern unterschiedlichen Durchmessers ausgeführt
werden können.
[0013] Bei der Ausführung gemäß Figur 4 sind die Füh-
rungselemente 53, 54 der beiden Schlitten 42, 43 für die
inneren Druckwerkszylinder 44, 45 an einer Wandung
46 und die Führungselemente 55, 56 der beiden Schlitten
47, 48 für die beiden äußeren Druckwerkszylinder 49, 50
an der parallel gegenüberliegenden Wandung 51 einer
Tragwand 52 angeordnet. Der Antrieb für die Schlitten
42, 43, 47, 48 ist ebenso wie beim ersten Ausführungs-
beispiel ausgeführt und daher nicht mehr dargestellt.
Auch bei dieser Ausführungsform besteht die Möglich-
keit, in Einstellrichtung lang ausgeführte Schlitten zu ver-
wenden und, wie mit unterbrochenen Linien angedeutet
ist, Druckwerkszylinder unterschiedlichen Durchmes-
sers einsetzen zu können. Dabei ist eine Durchmesser-
veränderung in einem vergleichsweise großen Bereich
möglich, ohne die Schlittengröße ändern zu müssen.
[0014] Bei dem in Figur 4 angedeuteten Extremfall
müssen die den inneren Druckwerkszylindern 44, 45 zu-
geordneten Schlitten 42, 43 gegen höhere ausgetauscht
werden. Die den äußeren Druckwerkszylindern 49, 50
zugeordneten Schlitten 47, 48 können dagegen beibe-
halten werden. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass
den als Formzylinder ausgebildeten äußeren Druck-
werkszylindern 49, 50 zugeordnete, bei 57, 58 angedeu-
tete Bebilderungseinrichtungen, deren optische Achse
mit der Achse des zugeordneten Formzylinders koplanar
sein soll, bezüglich des Abstands von den Führungsele-
menten 55, 56 nicht verstellt werden müssen. Da die Be-
bilderungseinrichtungen in jedem Fall denselben Ab-
stand von den Führungselementen 55, 56 aufweisen
können, können die Bebilderungseinrichtungen 57, 58
stationär angeordnet sein.
[0015] Die Bebilderungseinrichtungen können aber
auch so verfahrbar sein, dass sie dem jeweils zugeord-
neten Zylinder entgegenfahren können. Dabei ist zweck-
mäßig, wenn die Bebilderungseinrichtung bezüglich des
zugeordneten Formzylinders 49,50 in dessen Bewe-
gungsrichtung verfahrbar ist. Andererseits ist die Anord-
nung zweckmäßig so getroffen, dass der Formzylinder
49,50 bezüglich der Bebilderungseinrichtung in dessen
Arbeitsrichtung, das heißt Bebilderungsrichtung, ver-
fahrbar ist.

[0016] Zweckmäßig sind die Bebilderungseinrichtun-
gen 57, 58 hierzu auf den Führungselementen 55, 56 der
jeweils zugeordneten Zylinder 49, 50 verfahrbar. Die
Führungselemente 55, 56 erstrecken sich hierzu zweck-
mäßig bis zu den Bebilderungseinrichtungen 57, 58. Es
wäre auch denkbar, weitere zum Druck benötigte Zusatz-
bzw. Hilfseinrichtungen, wie Farb- und/oder Feuchtwer-
ke ebenso wie oben für die Bebilderungseinrichtungen
dargelegt, auf den Führungselementen 55, 56 verfahrbar
und somit an den zugeordneten Zylinder heranfahrbar
anzuordnen. Selbstverständlich sind den verfahrbaren
Hilfs- bzw. Zusatzeinrichtungen geeignete Antriebsmittel
in Form von z.B. Stellmotoren zugeordnet.
[0017] Dank der Bewegbarkeit der Formzylinder 49,
50 auf die Hilfseinrichtungen, wie hier die Bebilderungs-
einrichtungen 57, 58, zu und letzterer auf den zugeord-
neten Formzylinder 49,50 zu, ist eine sehr hohe For-
mat-Variabilität gewährleistet. Bei Bebilderungseinrich-
tungen 57, 58, wie gezeichnet, erfolgt die gegenseitige
Verstellung von Zylinder und Bebilderungseinrichtung in
Bebilderungsrichtung, d.h. in Richtung der optischen
Achse der Bebilderungseinrichtung. Trotz hoher For-
mat-Variabilität wird jeweils nur ein Führungselement be-
nötigt, auf dem sowohl der Formzylinder 49, 50 als auch
die zugeordnete Zusatzeinrichtung verfahrbar sind.
[0018] Bei den oben beschriebenen Ausführungsbei-
spielen sind die Druckwerkszylinder fliegend gelagert.
Sie können aber auch an beiden Enden in je einem Schlit-
ten gelagert sein. Dann ist eine zweite Tragwand vorzu-
sehen, die analog zur Tragwand 1 mit Führungselemen-
ten und Gewindespindeln versehen ist. Diese Tragwand
kann dann zum Hülsen- oder Zylinderwechsel abklapp-
bar oder in Längsrichtung der Zylinder verfahrbar aus-
gebildet sein, wie es in der parallelen Anmeldung mit
dem internen Aktenzeichen PB 04350 beschrieben ist.
[0019] Bei den oben beschriebenen Beispielen ist die
Bedruckstoffbahn, wie in Figur 4 bei 59 angedeutet ist,
etwa horizontal geführt. Die erfindungsgemäßen Druck-
werke sind aber durch entsprechend gedrehte Anord-
nung der Führungselemente um etwa 90° auch für einen
vertikalen Lauf der Bahn 59 konzipierbar.

Patentansprüche

1. Druckwerk für eine Rollenrotationsdruckmaschine
mit mehreren je einen eigenen Antriebsmotor auf-
weisenden Druckwerkszylindern (6-9), die mittels ei-
ner Schlittenführung (2-5) zueinander einstellbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass das Maschi-
nengestell mindestens eine seitlich neben einer
Stirnseite (11) der Druckwerkszylinder (9) angeord-
nete Tragwand (1,52) aufweist, die zwei senkrecht
zu einer an die Stirnflächen der Druckwerkszylinder
gelegten Ebene verlaufende Wandungen (10, 15,
46, 51) besitzt, dass die beiden einander zugewand-
ten Wandungen mit Führungselementen (12, 13, 16,
17, 53-56) für zwischen den Wandungen einstellbar
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angeordnete Schlitten (2 -5, 42, 43, 47, 48) versehen
sind und jeder Schlitten eine fest eingesetzte Gewin-
demutter (18a-21a) aufnimmt, in die eine angetrie-
bene Gewindespindel (18-21) eingreift.

2. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vor den beiden Stirnseiten der
Druckwerkszylinder (9) je eine Tragwand (1,52) an-
geordnet ist.

3. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Gewindespindel (18-21)
drehbar, aber axial unverschiebbar an einer Trag-
wand gelagert ist.

4. Druckwerk nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass jede Gewin-
despindel (18-21) mittels eines an der Tragwand (1)
befestigten Stellmotors (34-37) angetrieben ist.

5. Druckwerk nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungselemente (12,13,16,17) und die Gewindespin-
deln (18 bis 21) für die Schlitten (2-5) benachbarter
Druckwerkszylinder (6,7,8,9) abwechselnd an den
beiden Wandungen (10,15) angebracht sind.

6. Druckwerk nach einem der Ansprüche 1 bis 4 mit
vier Druckwerkszylindern, dadurch gekennzeich-
net, dass die beiden inneren Druckwerkszylinder
(44,45) an der einen Wandung (46) und die beiden
äußeren Druckwerkszylinder (49,50) an der anderen
Wandung (51) geführt sind.

7. Druckwerk nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungselemente (12,13,16,17,53-56) als geradlinige
Führungsschienen ausgebildet sind.

8. Druckwerk nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass jedes einem
als Formzylinder ausgebildeten Druckwerkszylinder
(49,50) zugeordnete Führungselement (55,56) und
die zugehörige Gewindespindel (18-21) sich bis zu
wenigstens einer zum oder vor dem Druck notwen-
digen Hilfs- bzw. Zusatzeinrichtung (57,58) erstrek-
ken.

9. Druckwerk nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zusatzeinrichtung auf dem dem
jeweils zugehörigen Formzylinder (49,50) zugeord-
neten Führungselement (55,56) verfahrbar ist.

10. Druckwerk nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Formzy-
linder (49,50) bezüglich der zugeordneten Hilfs-bzw.
Zusatzeinrichtung (57,58) in deren Arbeitsrichtung,
bei einer Bebilderungseinrichtung in deren Bebilde-

rungsrichtung und/oder die Zusatzeinrichtung
(57,58) gegenüber dem Formzylinder in dessen Be-
wegungsrichtung verfahrbar ist bzw. sind.

Claims

1. Print unit for a web-fed rotary printing machine hav-
ing a plurality of print-unit cylinders (6-9) that each
have their own drive motor and can be adjusted in
relation to each other by means of a slide guide (2-5),
characterised in that the machine frame has at
least one supporting wall (1, 52) that is arranged lat-
erally next to an end face (11) of the print-unit cylin-
ders (9), and has two walls (10, 15, 46, 51) that ex-
tend perpendicularly with respect to a plane laid
against the end faces of the print-unit cylinders, in
that the two facing walls are provided with guide el-
ements (12, 13, 16, 17, 53-56) for slides (2-5, 42,
43, 47, 48) that are arranged in an adjustable manner
between the walls, and each slide accommodates a
fixedly inserted threaded nut (18a-21a), into which
a driven threaded spindle (18-21) engages.

2. Print unit according to claim 1, characterised in that
arranged in front of the two end faces of the print-unit
cylinders (9) there is a respective supporting wall (1,
52).

3. Print unit according to claim 1 or 2, characterised
in that each threaded spindle (18-21) is mounted on
a supporting wall in a rotatable manner, but so that
it cannot be displaced axially.

4. Print unit according to one of the preceding claims,
characterised in that each threaded spindle (18 to
21) is driven by means of a servomotor (34 to 37)
that is secured to the supporting wall (1).

5. Print unit according to one of the preceding claims,
characterised in that the guide elements (12, 13,
16, 17) and the threaded spindles (18 to 21) for the
slides (2-5) of adjacent print-unit cylinders (6, 7, 8,
9) are fitted alternately on the two walls (10, 15).

6. Print unit according to one of claims 1 to 4 having
four print-unit cylinders, characterised in that the
two inner print-unit cylinders (44, 45) are guided on
the one wall (46) and the two outer print-unit cylinders
(49, 50) are guided on the other wall (51).

7. Print unit according to one of the preceding claims,
characterised in that the guide elements (12, 13,
16, 17, 53-56) are formed as linear guide rails.

8. Print unit according to one of the preceding claims,
characterised in that each guide element (55, 56),
that is assigned to a print-unit cylinder (49, 50)
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formed as a forme cylinder, and the associated
threaded spindle (18-21) extend as far as at least
one auxiliary or additional device (57, 58) that is nec-
essary for or before printing.

9. Print unit according to claim 8, characterised in that
the additional device can be moved on the guide
element (55, 56) that is assigned to the respective
associated forme cylinder (49, 50).

10. Print unit according to one of the preceding claims,
characterised in that the forme cylinder (49, 50)
can be moved in relation to the assigned auxiliary or
additional device (57, 58) in the latter’s working di-
rection, in the case of an imaging device in the latter’s
imaging direction, and/or the additional device (57,
58) can be moved with respect to the forme cylinder
in the latter’s direction of movement.

Revendications

1. Groupe imprimeur pour une presse rotative à impri-
mer, comprenant plusieurs cylindres de groupe im-
primeur (6 - 9) réglables les uns par rapport aux
autres au moyen d’un guidage de chariots (2 - 5) et
présentant chacun son propre moteur d’entraîne-
ment,
caractérisé en ce que
le bâti de presse présente au moins une paroi por-
teuse (1, 52) disposée latéralement à côté d’une face
frontale (11) des cylindres de groupe imprimeur (9),
et qui possède deux cloisons (10, 15, 46, 51) s’éten-
dant perpendiculairement à un plan des surfaces
frontales des cylindres de groupe imprimeur,
les deux cloisons tournées l’une vers l’autre sont mu-
nies d’éléments de guidage (12, 13, 16, 17, 53 - 56)
pour des chariots (2 - 5, 42, 43, 47, 48) disposés de
manière réglable entre les cloisons, et
chaque chariot reçoit un écrou fileté (18a - 21a) mon-
té à demeure et qui s’engage dans une tige filetée
(18-21) entraînée.

2. Groupe imprimeur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
respectivement une paroi porteuse (1, 52) est dis-
posée devant chacune des deux faces frontales des
cylindres de groupe imprimeur (9).

3. Groupe imprimeur selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
chaque tige filetée (18 - 21) est logée en rotation
mais axialemént immobile sur une paroi porteuse.

4. Groupe imprimeur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes,
caractérisé en ce que
chaque tige filetée (18 - 21) est entraînée au moyen

d’un moteur de réglage (34 - 37) fixé à la paroi por-
teuse (1).

5. Groupe imprimeur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes,
caractérisé en ce que
les éléments de guidage (12, 13, 16, 17) et les tiges
filetées (18 à 21) pour les chariots (2 - 5) de cylindres
de groupe imprimeur (6, 7, 8, 9) voisins sont placés
en alternance sur les deux cloisons (10, 15).

6. Groupe imprimeur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4 avec quatre cylindres de groupe
imprimeur,
caractérisé en ce que
les deux cylindres de groupe imprimeur intérieurs
(44, 45) sont guidés sur une cloison (46) et les deux
cylindres de groupe imprimeur extérieurs (49, 50)
sur l’autre cloison (51).

7. Groupe imprimeur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes,
caractérisé en ce que
les éléments de guidage (12, 13, 16, 17, 53 - 56)
présentent la forme de rails de guidage droits.

8. Groupe imprimeur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes,
caractérisé en ce que
chaque élément de guidage (55, 56) associé à un
cylindre de groupe imprimeur (49, 50) en forme de
cylindre gravé ainsi que la tige filetée (18 - 21) as-
sociée s’étendent jusqu’à au moins un dispositif
auxiliaire ou supplémentaire (57, 58) nécessaire
pour ou avant l’impression.

9. Groupe imprimeur selon la revendication 8,
caractérisé en ce que
le dispositif supplémentaire est déplaçable sur l’élé-
ment de guidage (55, 56) associé au cylindre gravé
(49, 50) respectivement concerné.

10. Groupe imprimeur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes,
caractérisé en ce que
le cylindre gravé (49, 50) est déplaçable par rapport
au dispositif auxiliaire ou supplémentaire (57, 58)
associé dans la direction de travail de celui-ci, en
cas d’un dispositif de reproduction d’image dans la
direction de reproduction d’image de celui-ci, et/ou
le dispositif supplémentaire (57, 58) se déplace par
rapport au cylindre gravé dans la direction de mou-
vement de celui-ci.
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